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^lchtv<ïtcdjitird|c mtb dp!ttvud)£mtfd)c
|»unMd)mi.

- Sfcftrifcßc Simmiittßitlftrafjenbaßtt. Sor einigen
fmgen finb bie Schienen für bag fpauptgeteife eilige»
tpffen unb liegen läng? beg ©traßenförperg. ÜKit bem
Oegen beg ©eleifeg wirb im untern Seil ber Saßn
èuerft begonnen werben, wo bie Arbeiten in Wenigen
Jconaten bodenbet fein Eönneit. 3m obern Seitftüd,
on ber ©tabtgrenge big nacß Slltftetten unb ©djlieren

?î^o fid) ber Seginn ber ©eleifetegung nod) etwag
wiaugf(f)ieben, ba bort bie gweite ©agtranfitleitung
pff gelegt unb ber Setepßon» unb Selegrapßenfabel
rft berlegt werben muffen. Smmerpin ift Slugficßt

.otpanben, baff bie gange Saßn noch big gum Spät»' üimer botlenbet werben fatm.
ßlcftrijitätgwerfgproieft am iftfjeinfatl. Sag gür»

S^ifcße Slmtgblatt enthält folgenbeg Äongeffionggefud) :
d® Herren Sîationakat ©eilinger, ©tabtprä'fibent ;
s>r»5* SDhiHer, ©tabtfdjreiber; Oebrüber ©ulger unb bie
fütrt'fr g^^'c^aft bormalg Sodann SaEob Bieter & Sie.,

mtli^e in ÜBintertlfur, bewerben fid) uni bie Srteitung

sa

ber ftaatlicßen Äongeffion für bie 9?ußbarmad)ung ber
SBafferEräfte am fRpeinfaü.

3îad) ber Sefchreibung ber Stnlage foil bag SBaffer
am linten SRheinufer bor bem befteffenben ßanalfopf
ber ©tuberfdfen Srben gefaßt unb burcß einen Sumte!
ben am gleichen Ufer unterfalb beg gadeg aufgeftedten
Surbinen gugefütfrt werben.

Sie borgefetfenen Sauten beg Sunneteinlaufeg, beg

Slug'aufeg unb beg Surbinenßaufeg finb auf beut So»
Eate mit Profiten begeidßnet.

Sinfpradjen gegen biefeg ißrojeüt finb innert einer
fyrift bon 4 Sßodßen bont 21. Sftai an bem Statthafter»
aint Stnbelfingen eingureicpen, wo ingwifdjen bie fämt»
ließen ißläne unb bie Saubefcfreibung gur Sinfidßt offen
liegen.

Sic 6tc!trigttät§«3tfticngefcttftßaft Pormaïê Saßmctjcr
in 3-ranffurt a.951. beabfieftigtigt ißr Kapital bon 6

auf 10 ÜKidionen gu erhöhen, WDbon eine SJtidion an
bie Seutfdje ©efedfdjaft für eleftrifdje Unternehmungen
unb 3 SDtidionen einem iïonfortium übertaffen werben,
bag 2 äßidionen ben alten SUtionären im Serßältnig
3 gu 1 anbietet.
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Nektrotechmsche und elektrochemische
Rundschau.

Elektrische Limmatthalstraßenbahn. Vor einigen
Tragen sind die Schienen für das Hauptgeleise einge-
hoffen und liegen längs des Straßenkörpers. Mit dem
^gen des Geleises wird im untern Teil der Bahn
zuerst begonnen werden, wo die Arbeiten in wenigen
Nonaten vollendet sein können. Im obern Teilstück,
pn der Stadtgrenze bis nach Altstetten und Schlieren

?^d sich der Beginn der Geleiselegung noch etwas
Miausschieben, da dort die zweite Gastransitleitung
p ss gelegt und der Telephon- und Telegraphenkabel
Ut verlegt werden müssen. Immerhin ist Aussicht
urHanden, daß die ganze Bahn noch bis zum Spät-

î Utmer vollendet werden kann.
Elcktrizitätswerksprojekt am Rheinfall. Das zür-

lyrische Amtsblatt enthält folgendes Konzessionsgesuch:
Herren Nationalrat Geilinger, Stadtpräsident;
Müller, Stadtschreiber; Gebrüder Sulzer und die

i^^lgesellschaft vormals Johann Jakob Rieter & Cie.,
"üliche in Winterthur, bewerben sich um die Erteilung

W

der staatlichen Konzession für die Nutzbarmachung der
Wasserkräfte am Rheinfall.

Nach der Beschreibung der Anlage soll das Wasser
am linken Rheinufer vor dem bestehenden Kanalkopf
der Studerschen Erben gefaßt und durch einen Tunnel
den am gleichen Ufer unterhalb des Falles aufgestellten
Turbinen zugeführt werden.

Die vorgesehenen Bauten des Tunneleinlaufes, des

Auslaufes und des Turbinenhauses sind auf dem Lo-
kale mit Profilen bezeichnet.

Einsprachen gegen dieses Projekt sind innert einer
Frist von 4 Wochen vom 21. Mai an dem Statthalter-
aint Andelfingen einzureichen, wo inzwischen die sämt-
lichen Pläne und die Baubeschreibung zur Einsicht offen
liegen.

Die Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vormals Lahmeyer
in Frankfurt a.M. beabsichtigtigt ihr Kapital von K

aus 10 Millionen zu erhöhen, wovon eine Million an
die Deutsche Gesellschaft für elektrische Unternehmungen
und 3 Millionen einem Konsortium überlassen werden,
das 2 Millionen den alten Aktionären im Verhältnis
3 zu 1 anbietet.
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SBafferfräfte im ®effitt. ®er teffinifdje Staatsrat
befürwortet in feiner Sotfcßaft an ben ©roßen Sat bas
Segeßren ber ©ebrüber Siflorefi, bie im bünbnerifißen
[Çluffe ©alancagca gewonnene elettrifcße firaft
burcß ben gangen fianton Steffin leiten gu bürfen. ©benfo
empfiehlt 'ber Staatsrat bug ©efucß beS fionfortiumS
Siggola, Selabini, SSiUorefi unb ©uibi betreffenb bie fior»
reîtion beS ßuganerfeeS unb bie Senüßungber 2Baf=
ferfräfte ber ®refa.

6teïtrijit(it§U)erfêproie!t ßaufettbnrg. 8m babifcßen
ßanbtag batten bie 21bgeorbneten SDieterle unb ©enoffen
beantragt, bie fiongeffionierung fur bie Sußbarmathung
ber SSa'fiertraft an bie Sebingung gu fnüpfen, baff bie

lanbfdjaftlicße Schönheit bort nictjt wefentlicß beeinträcß»
tigt werbe. ®er Sericßt ber Subgeltommiffion ber
gweiten fiammer befagt: SDie ^Srojefte : 1. ber fd^meig.
©lettrigitätSgefetlfcßaft in Sern für eine auf bem fcßweiger.
Ufer unterhalb ber ©labt ©roßlaufenburg gu erridjtenbe
Siotoranlage mit etwa 8000 Sruttopferbelräften unb
2. bag beg 3ngenieurg be geranti, welches bie Slnlage
eineg mit ber SRotoreinricßtung Oerbunbenen 2Beßrg
bei ©cßäffigen unterhalb ber ©täbte ßaufenburg mit
30,000 big 100,000 ißferbeträften beabficßtigt, finb ber
Regierung oorgelegt worben. SDiefelbe hat erflärt, an»
geficßtS ber weittragenben wirtfcßaftlicßen Sebeutung
eineg folcßen Unternehmeng bie grage ber Südficßt=
nähme auf möglichft uugefcßmälerte ©rßaltung beg ge=

wohnten lanbfcßaftlichen SilbeS berneinen gu fallen,
©ine ©ingabe ber beteiligten ©emeinben ßaufenburg
u. f. w. bittet um görberung ber 21nlage eines folchen
SßerfeS. Sie fiommiffion oermag bei ber weittragenben
Sebeutung beg Unternehmeng ben Slntrag ÜDieterle
unb ©enoffeit nicht gu empfehlen unb [teilt ben Slntrag,
benfelben ber Segierung gur fienntnignaßme gu über»
weifen.

Seueg Utiterleitimggfaftem für cleftrifclje Straßen»
bahnen. 3n einer Serfammlung ber SereinS für ©ifen»
baßntunbe gu Serliu faefpradt) Sngenieur Soß. .äacßariag
ein neueg Unterleitunggfaftem für eleFtrifcEje ©trafen»
bahnen. ®er Sortragenbe beleuchtete gunäcßft ben
heutigen ©taub ber ©troinfüßrunggfafteme für elettrifcße;
(Straßenbahnen in üerfehrSreicßen ©tabtgebieteu unb'
tarn gu betn ©d)luß, baß bie oberirbifcßen ©troingu«
leitungen ißrer ©efäßrlicßteit wegen in nicht allgu ferner
$eit berfchwinben würben, bie 2lccumuIatoren noch nicht
oollfomtnen genug unb gu teuer feien, baßer nur übrig
bleibe, bie unterirb.ifche ©tromgufüßrung in 93etracb)t

gu gießen. Son ben |iefür erfunbenen ©pftemen feien
im wefentlichen big jeßtnur gwei gur Slnwenbung ge»

langt: ®er offene ©cßlißtanal (patent Siemens'&
fjalsle); aicf ben Straßenbahnen in Subapeft unb Serlin
(©trecîe Seßrenftraße Treptow) unb bag fogenannte
SLeiïïeiter» ober finopffßftem bon SDiatto in ®ourS, bon
©laret unb Suiüeumier in ißarig, bon ©cßudert auf
einer Serfucßgftrede in äRüncßen unb bon ©tenbebacß
auf ber ßeipgiger ©ewerbeaugftellung im Soßre 1897.
21IIe biefe ©pfteme unterfcßieben fid) lebiglicß burcß bie
Setßätigung unb ©inricßtung ber Sorridjtungen, welcße

gur Serbinbuug beg ftromführenben fiabelS mit ben
fiontatttnöpfeu bienen. 8e einfacher muß biefer Sicß=
tung bag ©pftein fei, befto billiger unb bauerhafter
Würbe eg in ifarftellung unb Setrieb fein, ©oldje Sor»
güge weife bag ©ßftem ©tenbebacß auf, über welches
man auf bem @leftroteißmter=fiongreß gu @t. ^ßeterg »

burg fid) baßin auggefprocßen habe, baß eg allen an
ein guteg Unterleitunggfaftem gu ftellenben Slnforber»
ungen boll unb gang entfpradje. @g foil bemnächft in
einem beutfcßen ©eebabe in Setrieb fommen.

(Trmcnt-r»«&ufh'te.
(©ingefanbt.)

©in hübfcßeg ißlalat, Weidfeg im Saßnhof ©argang
unb woßl auch an anbern Orten' bie tlufmerïfamïeit
beg iReifenben auf fid) gießt, beranlaßte ung leßter ®age,
einem bebeutenben ©tabliffement ber ©ement»3nbuftrie
beg @t. ©aller Oberlanbeg, berfRoman» unbfßort»
laub ©ement gabri! 21. ©. in Untertergen
(Sureau in ©nnenba, ©larug) einen Sefud) abguftatten.

©eitbem bie Üongeffion gur 2lugbeutung ber Stein»
brücße in ber „ß od) eg en" am felfigen ÜRorbufer beg

SBallenfeeg (©emeinbe SBallenftabt) öor ein paar Saßren
burcß Äauf an bie genannte 2lltiengefellfchaft überging,
ift bag big baßin in berßältnigmäßig befcßeibenem Ilm»
fange betriebene @efd)äft feßr Oergrößert unb auf eine

ungeaßnte ßeiftunggfäßigleit gehoben worben.
®ie gelgfcßicht, weldje ben gur Sement»8abrifatiou

geeigneten Stein in Reifenförmigen 2lblagcrungen füßrt,
Weift eine giemlich bebeutenbe iDiädjtigleit auf unb er»

ftredt fieß tief in bag Serginnere. S)iefelbe tritt auf
eine längere ©trede beutlid) fidjtbar gu SEage. ®ag
SRaterial ift ein [eingefügter, tßonßaltiger Stein, oon
bunller, bem fchwargeit Schiefer äßnlid)er garbe unb
glattem Sruche unb mächtige Säufe biefeg ©efteing
wechfeln mit Partien anberer Äalffteingujammenfeß»
ungen ab.

®id)t am ©ee, mit ben etwa 120—130 SüReter über
bem Söafferfpiegel fituierteu Steinbrüchen burcß eine

©raßtfeilbaßn Oerbunben, fteßen brei gigantifeße Srenn»
Öfen neuefter Honftruftion, fowie ein neueg, anfeßn»
licßeg SBoßnßaug für Sluffeßer unb 2lrbeiter. ©iner ber
Oefen ift fpegiell für bag Sreimen oon ißortlanbcement
eingerichtet unb ein weiterer ®o(oß biefer 2lrt ift gegen»
wärtig im Sau begriffen, fo baß bie ^aßl ber ©cßlote
nächfteng öier betragen wirb. @g ift faft unglaublich,
welcß große Quantitäten Material biefe Ungetüme gu
Oerfcßlingen im ©taube finb. Sei foinpleter güllung
finben in jebem Qfen uid)t weniger alg ca. 1200 ©tr.
©tein unb ©ole ißiaß unb bie ißrebidtion beträgt bei

ununterbrochenem Setriebe rurtb 600 ©entuer ©erneut
ober; fiait per Ofen in 24 ©tunben.

®ireït aug ben Oefen in eiferne fiarren üerlaben,
wirb bie gebrannte SBare auf einem nach 2(rt eineg
Xrafetttoßneg gebauten 9Ro tor boot ait bag füblicße
Ufer nach Untertergen Oerfdjifft, wo bie fiipper unmittel»
bar in bie betreffenben SRagagine üerbraeßt unb eut»
leert werben tönneu. — ®ie ÜJiiißlen mit geräumigen
SRagaginen für ungemaßleneg unb gemaßleneg 9Raterial
befinben fieß nämlicß auf einer ßanbgunge bei Unter»
tergen, burdß ©eleifeanfcßluß mit ber naßen Station ber
V. S. B. in bequeme Serbinbung gefeßt. ©enügenbe
SBaffertraft wirb burd) elettrifdje Uebertragung gum
Setriebe ber feßweren äRiißlen unb ^uilfgmafcßinen nuß»
bar gemaeßt.

Son ben eingelnen „SRaßlgängen" wirb bag fein
pulberifierte ÜRaterial burcß ein [inureieß angelegtes
©ßftem bon |ioIgtanälen mit ©ößraubentranSport feibft»
tßätig in bie entfpreeßenben ßagerräume (Silog) geleitet,
um bann fcßließlich in gwedmäßig auggelagertem 3"'
ftanbe in bag ißadlotal unb gum Serfanbt gu gelangen.

®ie SJtafcßineu finb neuefter fionftruttion unb aUcS

ift auf bag üorteilßaftefte für einen burdjaug rationellen
Setrieb eingerichtet. @d)on fritßer genoffen bie Sßatlen»
ftabter ©emente einen guten Suf unb angefießtg ber
bon ©ruub aug unb aQfeitig oerbefferten Iperftellungg'
unb 21ufbewaßrunggweife bürfte fieß biefeg Senommee
fernerhin noch 'brf)r befeftigen unb rechtfertigen, üiorinen»
proben mit ben ©pegialitäten beg ©efcßäfteg, nämlicß

lißbr. fiait, Soman», ißortlanb» unb Seton^
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Wasserkräfte im Tessin. Der tessinische Staatsrat
befürwortet in seiner Botschaft an den Großen Rat das
Begehren der Gebrüder Villoresi, die im bündnerischen
Flusse Calancasca gewonnene elektrische Kraft
durch den ganzen Kanton Tessin leiten zu dürfen. Ebenso
empfiehlt der Staatsrat das Gesuch des Konsortiums
Nizzola, Veladini, Villoresi und Guidi betreffend die Kor-
rektion des Luganersees und die Benützung der Was-
serkräfte der Tresa.

Elektrizitätswerksprojekt Laufenbnrg. Im badischen

Landtag hatten die Abgeordneten Dieterle und Genossen

beantragt, die Konzessionierung für die Nutzbarmachung
der Wasserkraft an die Bedingung zu knüpfen, daß die

landschaftliche Schönheit dort nicht wesentlich beeinträch-
tigt werde. Der Bericht der Budgetkommission der
zweiten Kammer besagt: Die Projekte: 1. der schweiz.
Elektrizitätsgesellschaft in Bern für eine auf dem schweizer.
Ufer unterhalb der Stadt Großlaufenburg zu errichtende
Motoranlage mit etwa 8000 Bruttopferdekräften und
2. das des Ingenieurs de Feranti, welches die Anlage
eines mit der Motoreinrichtung verbundenen Wehrs
bei Schäsfigen unterhalb der Städte Laufenburg mit
30,000 bis 100,000 Pferdekrästen beabsichtigt, sind der
Regierung vorgelegt worden. Dieselbe hat erklärt, an-
gesichts der weittragenden wirtschaftlichen Bedeutung
eines solchen Unternehmens die Frage der Rücksicht-
nähme auf möglichst ungeschmälerte Erhaltung des ge-
wohnten landschaftlichen Bildes verneinen zu sollen.
Eine Eingabe der beteiligten Gemeinden Laufenburg
u. s. w. bittet um Förderung der Anlage eines solchen
Werkes. Die Kommission vermag bei der weittragenden
Bedeutung des Unternehmens den Antrag Dieterle
und Genossen nicht zu empfehlen und stellt den Antrag,
denselben der Regierung zur Kenntnisnahme zu über-
weisen.

Neues Nnterleitungsstistem für elektrische Straßen-
bahnen. In einer Versammlung der Vereins für Eisen-
bahnkunde zu Berlin besprach Ingenieur Joh. Zacharias
ein neues Unterleitungssystem für elektrische Straßen-
bahnen. Der Vortragende beleuchtete zunächst den
heutigen Stand der Stromführungssysteme für elektrische
Straßenbahnen in verkehrsreichen Stadtgebieten uyd>
kam zu dem Schluß, daß die oberirdischen Stroinzu-
leitungen ihrer Gefährlichkeit wegen in nicht allzu ferner
Zeit verschwinden würden, die Accumulatoren noch nicht
vollkommen genug und zu teuer seien, daher nur übrig
bleibe, die unterirdische Stromzusührung in Betracht
zu ziehen. Von den hiesür erfundenen Systemen seien
im wesentlichen bis jetzt nur zwei zur Anwendung ge-
langt: Der offene Schlitzkanal (Patent Siemens «k

Halste) auf den Straßenbahnen in Budapest und Berlin
(Strecke Behrenstraße - Treptow) und das sogenannte
Teilleiter- oder Knopfsystem von Diatto in Tours, von
Claret und Vuilleumier in Paris, von Schuckert auf
einer Versuchsstrecke in München und von Stendebach
aus der Leipziger GeWerbeausstellung im Jahre 1897.
Alle diese Systeme unterschieden sich lediglich durch die

Bethätigung und Einrichtung der Vorrichtungen, welche
zur Verbindung des stromführenden Kabels mit den
Kontaktknöpsen dienen. Je einfacher nach dieser Rich-
tung das System sei, desto billiger und dauerhafter
würde es in Herstellung und Betrieb sein. Solche Vor-
züge weise das System Stendebach auf, über welches
man aus dem Elektrotechniker-Kongreß zu St. Peters-
bürg sich dahin ausgesprochen habe, daß es allen an
ein gutes Unterleitungssystem zu stellenden Anforder-
ungen voll und ganz entspräche. Es soll demnächst in
einem deutschen Seebade in Betrieb kommen.

Cement Inì»ustrie.
(Eingesandt.)

Ein hübsches Plakat, welches im Bahnhof Sargans
und wohl auch an andern Orten die Aufmerksamkeit
des Reisenden auf sich zieht, veranlaßte uns letzter Tage,
einem bedeutenden Etablissement der Cement-Industrie
des St. Galler Oberlandes, der Roman- undPort-
land-Cement-Fabrik A.-G. in Unterterzen
(Bureau in Ennenda, Glarus) einen Besuch abzustatten.

Seitdem die Konzession zur Ausbeutung der Stein-
bräche in der „Lo chez en" am felsigen Nordnfer des

Wallensees (Gemeinde Wallenstadt) vor ein paar Jahren
durch Kauf an die genannte Aktiengesellschaft überging,
ist das bis dahin in verhältnismäßig bescheidenem Um-
fange betriebene Geschäft sehr vergrößert und auf eine

ungeahnte Leistungsfähigkeit gehoben worden.
Die Felsschicht, welche den zur Cement-Fabrikation

geeigneten Stein in linsenförmigen Ablagerungen führt,
weist eine ziemlich bedeutende Mächtigkeit auf und er-
streckt sich tief in das Berginnere. Dieselbe tritt auf
eine längere Strecke deutlich sichtbar zu Tage. Das
Material ist ein seingesügter, thonhaltiger Stein, von
dunkler, dem schwarzen Schiefer ähnlicher Farbe und
glattem Bruche und mächtige Bänke dieses Gesteins
wechseln mit Partien anderer Kalksteinzusammensetz-
ungen ab.

Dicht am See, mit den etwa 120—130 Meter über
dem Wasserspiegel situierten Steinbrüchen durch eine

Drahtseilbahn verbunden, stehen drei gigantische Brenn-
ösen neuester Konstruktion, sowie ein neues, ansehn-
liches Wohnhaus für Ausseher und Arbeiter. Einer der
Oefen ist speziell für das Brennen von Portlandcement
eingerichtet und ein weiterer Koloß dieser Art ist gegen-
wärtig im Bau begriffen, so daß die Zahl der Schlote
nächstens vier betragen wird. Es ist fast unglaublich,
welch große Quantitäten Material diese Ungetüme zu
verschlingen im Stande sind. Bei kompleter Füllung
finden in jedem Ofen nicht weniger als ca. 1200 Ctr.
Stein und Coke Platz und die Produktion beträgt bei

ununterbrochenem Betriebe rund 600 Centner Cement
oder: Kalk per Ofen in 24 Stunden.

Direkt aus den Oefen in eiserne Karre» verladen,
wird die gebrannte Ware auf einem nach Art eines
Trajektkahnes gebauten Motorboot an das südliche
User nach Unterterzen verschifft, wo die Kipper unmittel-
bar m die betreffenden Magazine verbracht und ent-
leert werden können. — Die Mühlen mit geräumigen
Magazinen für ungemahlenes und gemahlenes Material
befinden sich nämlich auf einer Landzunge bei Unter-
terzen, durch Geleiseanschluß mit der nahen Station der
V. 8. k. in bequeme Verbindung gesetzt. Genügende
Wasserkraft wird durch elektrische Uebertragung zum
Betriebe der schweren Mühlen und Hülfsmaschinen nutz-
bar gemacht.

Von den einzelnen „Mahlgängen" wird das sein
pulverisierte Material durch ein sinnreich angelegtes
System von Holzkanälen mit Cchraubentransport selbst-
thätig in die entsprechenden Lagerräume (Silos) geleitet,
um dann schließlich in zweckmäßig ausgelagertem Zu-
stände in das Packlokal und zum Versandt zu gelangen.

Die Maschinen sind neuester Konstruktion und alles
ist auf das vorteilhafteste für einen durchaus rationellen
Betrieb eingerichtet. Schon früher genossen die Wallen-
stadter Cemente einen guten Ruf und angesichts der
von Grund aus und allseitig verbesserten Herstellung?-
und Aufbewahrungsweise dürfte sich dieses Renommee
fernerhin noch mehr befestigen und rechtfertigen. Normen-
proben mit den Spezialitäten des Geschäftes, nämlich
Hydr. Kalk, Roman-, Portland- und Beton-


	Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

